
„Hier wird Europa gelebt“
Europass-Portal: BBS Soltau nutzen vielfältige Möglichkeiten

SOLTAU.Seit seinerEinführung im
Jahr 2005 ist der „Europass Mobili-
tät“ für viele Auszubildende und
Lehrkräfte in der beruflichen Bil-
dung ein wichtiges Dokument, um
Lernergebnisse von Auslandsauf-
enthalten europaweit transparent
nachzuweisen. Wie sich dieses Inst-
rument der Europäischen Union da-
beiweiterentwickelt hat undwelche
Möglichkeiten es heute mit dem
Europass-Portalbietet, zeigtdasBei-
spiel der Berufsbildenden Schulen
Soltau (BBS Soltau), in denen Inter-
nationalisierungbereits seitmehrals
30 Jahren großgeschrieben wird.
„Erste länderübergreifende Aus-

tauschprogramme gab es bereits vor
mehr als 30 Jahren“, erinnert sich An-
nette Ruelius-Mangold, die 1990 an
dieBBSSoltaukamundschondamals
ein stark ausgeprägtes Faible für das
Nachbarland Frankreich besaß. Nicht
zuletzt deshalb starteten die europäi-
schen Aktivitäten der Schule mit ei-
nem bilateralen deutsch-französi-
schen Programm, das in der Folgezeit
kontinuierlich ausgebaut wurde und
heute noch immer aktiv ist.
Bis zumersten „EuropassMobilität“

dauerte es allerdings noch einige Jah-
re. Dieser wurde im Jahr 2006 verlie-
hen – ein Jahr nach seiner europawei-
ten Einführung. Für Ruelius-Mangold,
die seit kurzem imRuhestand ist, aber
der Schule weiter verbunden bleibt,
ein echter Meilenstein. Sie sagt: „Der
‚Europass Mobilität‘ war und ist ein
hervorragendes Instrument, um die
Auslandsaufenthalte zu dokumentie-
ren und den Austausch zu professio-
nalisieren. Er macht das Thema Inter-
nationalisierung für alle Beteiligten
attraktiver und schafft eine Basis, auf
der wir mit unseren Partnerschulen
und den Betrieben sehr gut zusam-
menarbeiten konnten.“
Gaby Tinnemeier sieht das ähnlich.

Die Leiterin der BBS Soltau unter-
streicht, dass der Europass zu einem
festen Bestandteil der Internationali-
sierungsstrategie der Schule gewor-
den sei, da er vor allem die Qualität
der Auslandsaktivitäten sichere. Tin-
nemeier: „Auslandsaufenthalte in der
Berufsbildung sind ja keine Urlaubs-
reise. Es geht vielmehr darum, die
fachlichen und persönliche Horizonte
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
zu erweitern. Je mehr systematische
Qualitätsbausteine wir dazu einset-
zen, desto klarer ist auch das Ver-
ständnis dessen,waswir dort tun.Das
gilt nicht nur für die Schülerinnenund
Schüler, sondern auch für die Lehren-
den. An unserer Schule wird Europa

gelebt.“ Von 2006 bis heute wurden
an der BBS Soltau – die seit 2015 auch
als Europaschule firmiert ist – weit
mehr als 700 „Europässe Mobilität“
ausgestellt. Auslandspraktika können
heute in 15 verschiedenen Ländern
absolviert werden. Neben Frankreich
sind derzeit auch Ziele wie Estland,
Finnland, Spanien oder Rumänien
sehrgefragt.VonBeginnankamdabei
nicht nur der „Europass Mobilität“
zumEinsatz, auchWerkzeugewie der
„Europass Lebenslauf“ undder „Euro-
pass Sprachenpass“ wurden intensiv
genutzt, um die Schülerinnen und
Schüler imBewerbungsverfahrenund
beim Nachweis ihrer Sprachkompe-
tenzen zu unterstützen.
Das Thema Bewerbung spielt auch

aktuell eine zentraleRolle,wennesum
denNutzenunddieVorteile desEuro-
passes geht. Als europäische Platt-
form für Bewerbung und Jobsuche
bietet das im Juli 2020 von der Euro-
päischen Kommission gestartete Eu-
ropass-Portal zahlreiche praktische
Tools für Bewerberinnen und Bewer-
ber. Das kostenlose Portal steht für
die Idee eines vereinten Europas, es
ist in 31Sprachenverfügbar.Dies trägt
dazu bei, dass sprachliche Hürden
beimErstellen einerBewerbungsmap-
pe einfach überwunden werden kön-
nen.
Nutzerinnen undNutzer können im

Europass-Portal ein persönlichesPro-

Carsten Eckloff (re.) und Thomas Brost, ständiger Vertreter der Schul-
leiterin an der BBS Soltau. Foto: BBS Soltau

fil anlegen sowie Lebensläufe undAn-
schreiben in verschiedenen Designs
erstellen und nach passenden Jobs
und Weiterbildungen suchen. Darü-
ber hinaus bietet Europass weitere
Werkzeuge, etwa zur Selbsteinschät-
zung digitaler Kompetenzen. Der in-
teraktive Online-Test basiert auf dem
Europäischen Rahmen für digitale
Kompetenzen und ermittelt persön-
liche Stärken und Schwächen in den
Bereichen Informations- und Daten-
kompetenz, Kommunikation, Erstel-
lungdigitaler Inhalte, IT-Sicherheit und
Problemlösung.
Zugleich erhalten die Anwenderin-

nen und Anwender Vorschläge für
den Ausbau ihrer Kompetenzen.
Wichtig ist dies vor allem vor dem
Hintergrund, dass laut Prognosen der
Europäischen Kommission zukünftig
rund 90 Prozent aller Jobs in unter-
schiedlichen Sektoren digitale Kom-
petenzen erfordern werden. Carsten
Eckloff ist der Nachfolger von Annet-
te Ruelius-Mangold. Er ist bereits seit
2017 imEuropa-Teamder Schule aktiv
und koordiniert heute deren „Eras-
mus+“-Aktivitäten. Eckloff betont:
„Der Europass trägt erheblich dazu
bei, unsere Schülerinnen und Schüler
fit für die Berufswelt zu machen. Das
liegt zumeinendaran, dass dieGrund-
strukturen des Dokuments nach wie
vor unschlagbar gut sind, zum ande-
ren aber auch an Tools wie dem digi-

talenKompetenztest.VordemHinter-
grund der fortschreitenden Digitali-
sierung halte ich die Selbsteinschät-
zung der digitalen Kompetenzen für
ein sehr wichtiges Tool, und zwar so-
wohl für die Lehrenden selbst als auch
für den Unterricht. Auch die Angebo-
te zumLernenundArbeiten inEuropa
eignen sich diesbezüglich. Ich habe
bereits überlegt, sie als Rechercheauf-
trag inunsere regelmäßig stattfinden-
de Europa-Woche aufzunehmen.“
Die klare Struktur des „Europasses

Lebenslauf“ helfe den Schülerinnen
und Schülern, sich selbst und ihre Be-
werbungsunterlagenentsprechendzu
reflektierenundkontinuierlichweiter-
zuentwickeln, ergänzt Gaby Tinne-
meier. Sie glaubt, dass dies auch für
die Arbeit der 2018 an der BBS Soltau
eingerichteten Jugendberufsagentur
relevant sein könne, zumal diese die
Aufgabe habe, jungenMenschen den
Übergang vonder Schule in denBeruf
zu erleichtern und Hürden auf dem
Weg zur Berufsausbildung auszuräu-
men. Der Europass schaffe dazu
Strukturen und erleichtere die Arbeit.
„Mir ist es als Schulleiterin immer

darumgegangen, dasswir niemanden
verlieren“, erklärt Tinnemeier. Auch
deshalb wollte sie die Jugendberufs-
agentur direkt an der Schule ansie-
deln, da hier die Hürden am niedrigs-
ten seien. Tinnemeier wörtlich: „So
geben wir den Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit, weiter an
ihrem Weg zu arbeiten. Sie müssen
nicht durchdie verschiedenen Institu-
tionenwandern, um ihre Probleme zu
lösen, sondern erhalten vor Ort kon-
krete Unterstützung aus einer Hand.
Ich kann mir gut vorstellen, dass der
Europass zukünftig auch in diesem
Kontext eine immer wichtigere Rolle
spielen wird.“
Im Juli 2020 startete die Europäi-

scheKommissiondas neueEuropass-
Portal – eine kostenlose Plattform für
das Lernen und Arbeiten in Europa.
Sie unterstützt sowohl Schülerinnen
und Schüler als auch Auszubildende,
Studierende, Jobsuchende und Be-
rufstätige bei der Stellensuche, Be-
werbung und Karriereplanung – zum
Beispiel durch Tools zur Erstellung
einer aussagekräftigen Bewerbung.
Herzstück der Plattform ist das E-
Portfolio, ein geschützterOnline-Spei-
cherplatz, in demdieNutzerinnenund
Nutzer ein individuelles Profil mit In-
formationen zu Ausbildung, Berufs-
erfahrung und ehrenamtlichen Tätig-
keiten anlegen können. Mehr zum
neuen Europass-Portal gibt es unter
www.europass.eu.

Leuchtende Präsente

Eine leuchtende Überraschung gab es im Advent für die Kinderkrippe der
Kindertagesstätte Piccolino. Auf Initiative von Ulrike Kloppke und Lisa
Marie Helms von der Ameisen- und Hasengruppe konnten diese kürzlich
von Frank Rohleder als Vertreter der Verkehrswacht Soltau insgesamt 30
gelbe Sicherheitswesten in Empfang nehmen. „Eine Investition in die Si-
cherheit unserer Kinder, denn gerade in der dunklen Jahreszeit und dem
oftmals diesigenWetter tagsüber ist eswichtig, durch helle und auffällige
Kleidung für andere Verkehrsteilnehmer sichtbar zu sein“, so Rohleder.
„Auch die Kinder lernen schon von Beginn an wie wichtig das Thema ist“,
weiß Sabine Westermann, die die Kindertagesstätte der Lebenshilfe Sol-
tau in der Winsener Straße 19 leitet. Die Westen werden ab sofort bei
jedem Spaziergang genutzt und man wird einen leuchtenden Pulk der
Kleinen im Stadtgebiet ausmachen können. Das Foto zeigt die Übergabe
der Westen von Frank Rohleder an Sabine Westermann, Ulrike Kloppke
und Lisa Marie Helms. Foto: Lebenshilfe Soltau

Polizei bittet um Hinweise

Einbruch in Werkstatt

Viel zu schnell gefahren

Jahreshauptversammlung

SCHNEVERDINGEN. Unbekannte
Täter hebelten amvergangenenMitt-
woch, dem 3. Januar, im Zeitraum
zwischen 12 und 15.50 Uhr laut Poli-
zeibericht eine Wohnungstür in ei-
nem Mehrfamilienhaus in der Bres-

VOLKWARDINGEN. Im Zeitraum
von Dienstag, dem 2. Januar, 14 Uhr,
bis Mittwoch, 3. Januar, 11.45 Uhr,
drangen Unbekannte in eine Werk-
statt in Volkwardingen ein und ent-

BAD FALLINGBOSTEL. Am ver-
gangenen Mittwochabend führten
Einsatzkräfte der Polizeiinspektion
Heidekreis Geschwindigkeitskontrol-
len auf der Autobahn 7 durch. Ein
27-jähriger Pkw-Fahrer ausHannover
überschritt nach Toleranzabzug die

SCHWARMSTEDT.Zu ihrer Jahres-
hauptversammlung lädt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schwarmstedt ihre
Mitglieder für den kommenden
Samstag, den 13. Januar, um 16 Uhr in

SOLTAU/NEUENKIRCHEN. Sie be-
ginnen ammorgigenMontag, dem 8.
Januar, die neuen Musikgartenkurse
von Andrea Lühmann in Soltau und
Neuenkirchen. Das Angebot richtet
sich an Kinder von 0 bis sechs Jahren,
die wieder in drei verschiedenen Al-
tersgruppen zusammenkommen. Er-
neut wird zudem eine Schnupper-
stunde angeboten, um die Musikgar-
tenangebote kennenzulernen. Die
musikalische Frühförderung findet in
denRäumendes Familienzentrums in
Soltau, Rühberg 7, statt – und zwar
montags vormittags und nachmit-
tags. In Neuenkirchen stehen die Kur-
se mittwochs und donnerstags auf
dem Programm. „Im Vordergrund

lauer Straße auf und entwendeten
eine Playstation 5 sowie Kopfhörer.
Hinweise zur Tat und zu verdächtigen
Personen und Fahrzeugen nimmt der
Zentrale Kriminaldienst in Soltau
unter Ruf (05191) 93800 entgegen.

wendeten Werkzeug. Hinweise zur
Tat und zu verdächtigen Personen
beziehungsweise Fahrzeugen nimmt
die Polizei in Bispingen unter Ruf
(05194) 982460 entgegen.

zulässigeHöchstgeschwindigkeit von
120 Kilometern pro Stunde um ins-
gesamt 54 „Sachen“. Neben einem
hohen Bußgeld erwarten den Raser
nochmindestens zwei Punkte imVer-
kehrszentralregister in Flensburg so-
wie ein Monat Fahrverbot.

dasGerätehausderWehr inSchwarm-
stedt, Mühlenweg 1a, ein. Alle för-
derndenMitglieder sowie interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger sind
willkommen.

stehen natürlich Spaß und Freude an
der Musik. Es werden dabei alle Sin-
nesbereiche angeregt, wodurch die
Kinder in ihrer gesamtenEntwicklung
gefördert werden“, so Andrea Lüh-
mann. So lernen die Mädchen und
Jungen Instrumente kennen, zudem
wird gespielt, gesungen und getanzt.
Fingerspiele, Kniereiter, Großbewe-
gungen, Klanggeschichten und vieles
mehr wird musikalisch umgesetzt.
Wer weitere Informationen benö-

tigt oder Kinder anmelden möchte,
kann sich gern an Andrea Lühmann,
Telefon (05191) 8030725, wenden
oder sich im Internet unter der Ad-
ressewww.musikgartenmitandrea.de
informieren.

Musikgartenkurse
Früherziehung für die Kleinen im Angebot

stellenmarkt
familienanzeigen
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Wir bewegen die Heide – und benötigen Deine Unterstützung!

Wir suchen eine/n Praxisassistent/in ( m w d )
für unsere Praxis in Schneverdingen

Das solltest Du mitbringen:
• Spass am Umgang mit Menschen
• Organisationstalent / Belastbarkeit
• Gerne Erfahrung in

Rezeptionstätigkeit/ med. Praxis

Mede Dich einfach telefonisch unter 05194 98255093 oder
per Mail an info@praxis-danziger.de
Praxis für Physiotherapie · Rathauspassage 24 · 29640 Schneverdingen

Statt Karten

Eine Stimme die uns vertraut ist, schweigt.
Ein Mensch der immer für uns da war,

ist nicht mehr. Was bleibt sind Liebe, Dank
und Erinnerung an viele schöne Zeiten.

Stephan Schulz
* 07.10.1973 † 17.12.2023

In Liebe

Wir werden dich nie vergessen

Deine Dany

Dein Lasse

Katrin und Georg

Helma

Die Trauerfeier findet am Freitag,
den 12. Januar 2024 um 11.00 Uhr

in der St. Stephanus Militärkirche statt.

Von freundlich zugedachten Kranz- und

Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung
auf dem Waldfriedhof Munster.

Erscheinungstermine ab 14. Januar 2024

Sonderseiten

Jahresrückblick

Ihr Unternehmen hatte Jubiläum,

Eröffnung, Umzug oder

Generationswechsel,

dann präsentieren Sie sich

in einem attraktiven Umfeld.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

und beraten Sie gern.

Rufen Sie uns an.
Wir beraten Sie gern!

Oliver Heuer · � 05191 983221
o.heuer@heide-kurier.de

Jens Meyer · � 05191 983223
j.meyer@heide-kurier.de

Thomas Bade · � 05191 983224
t.bade@heide-kurier.de

Empfehlen
Sie sich!

· Jubiläen

· Neugrün
dungen

· Übergabe
n

· UmzügeDas warwar2023…2023…

Die Stadt Bad Fallingbostel sucht Sie zum
frühestmöglichen Zeitpunkt als

Gärtner*in (m/w/d)
für den städtischen Bauhof
für den Einsatz im Garten- und Landschaftsbau

unbefristet in Vollzeit mit einer Vergütung nach Ent-
geltgruppe 5 TVöD (VKA). Mehr Informationen unter
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen oder
dem nebenstehenden QR-Code.


